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Kari und Kaspar

Es war anlisslich der Feier fiir den neu-
gewihlten Bundesrat Kaspar Villiger in
Luzern. Mit detektivischem Gespiir hat
Nationalratsprasident Joseph Iten heraus-
gefunden, dass sein Hund und der neue
Vorsteher des Eidgendssischen Militirde-
partements etwas gemeinsam haben. «Ka-
riy, die Promenadenmischung des Herrn
Nationalratsprasidenten aus Hergiswil, hat
einen Appenzeller Blass als Vater, gestand
der Christlichdemokrat vor versammelter
Festgemeinde. Und Kaspar Villiger habe im
EMD auch einen Appenzeller als Vorfahren.
Nein, natiirlich keinen Bliss, sondern einen
Appenzeller Politiker. Aber es soll Stimmen
geben, die zwischen diesen beiden Appen-
zellern tiberhaupt keinen Unterschied er-
kennen wollen.

Ogi bleibt im Amt

Bundesrat Adolf Ogi hat fiir einmal
Klartext gesprochen. Ganz anders als sein
Ziircher Parteifreund Christoph Blocher
kann sich der Berner den Austritt der
Schweizerischen Volkspartei aus der Lan-
desregierung schlicht nicht vorstellen. Aber

Bundeshuus-

WisTeiow

wen wundert das iiberhaupt? Noch nie hat
Lisette cinen Bundesrat angetroffen, der ge-
sagt hat, seine Partei habe nichts mehr im
Bundesrat verloren. Das wire ja, wie wenn
Volkswirtschaftsminister Jean-Pascal De-
lamuraz den Ukas erliesse, in der Schweiz
wiirden fortan Verkauf und Konsum von
Waadtlinder Weisswein eingestellt.

Bombenleger Rolf Mauch?

Es ist schon verriickt: Da kommt ein
Aargauer FDP-Nationalrat am Wahltag
des Nachfolgers von Bundesritin Elisabeth
Kopp am Morgen zu spit ins Bundeshaus,
um Kaspar Villiger zu wihlen, und schon
kennt ihn niemand mehr. An der Wahlfeier
zu Ehren des Neugewihlten im Kanton
Luzern wurde von Sicherheitskriften des

Bundes im Extrazug ein hochst verdich-
tiger Koffer entdeckt, in dem eine Bombe
vermutet wurde. Die Etikette liess auf eine
Filschung schliessen, lautete sie doch auf
cinen Rolf Mauch aus dem Kanton Aargau.
Der Sicherheitschef schloss haarscharf auf
Irrefiihrung, da es namlich zwar ein Parla-
mentsmitglied mit Namen Mauch gebe,
aber das sei eine Frau, heisse Ursula und ge-
hore obendrein der SP an.

Lisette Chlammerli

REKLAME

Warum

geben Sie Thr schmutziges Geld
nicht in saubere Hénde?

Ines und Paul Gmiir
Albergo Bre Paese
6911 Bré s. Lugano
Tel. 071/51 47 61
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«Bitte nur
ausgraben,
Was unserer
Sache dient!y

%Bafba]m Nr. 11,1989




	Bundeshuus-Wösch

